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RS4 Radschnellweg Euregio – incl. Abschnitt II.C.2 / II.C.4 und incl. Abschnitt II.C.5 
 
 
Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 5 UVPG  

 

 

1. Vorhaben 

die Regionalniederlassung Ville-Eifel des Landesbetriebes Straßenbau NRW plant den Bau der 
Radschnellverbindung RS4 von Aachen nach Herzogenrath, der auch Verknüpfungen zu 
schnellen Radhauptrouten in die niederländischen Städte Kerkrade und Heerlen vorsieht. Diese 
soll eine sichere und leistungsstarke Radverkehrsverbindung als hochwertiges Netz- und Infra-
strukturelement auf kommunaler und regionaler Ebene schaffen. Der RS4 soll aufgrund seines 
Ausbauzustandes und seiner Verkehrsführung eine attraktive Verbindung für einen Gemeinde- 
und Staatsgrenzen übergreifenden Alltags- und Pendlerverkehr werden. Er besitzt eine eigen-
ständige regionale Verkehrsbedeutung. 

 
Gemäß Anlage 1 Punkt 4.1 UVPG NRW ist für den Bau eines Rad- und Gehweges (einschließ-
lich Radschnellverbindung im Sinne von § 3 Absatz 2 Satz 2 Straßen- und Wegegesetz NRW), 
der eine durchgehende Länge von mindestens 6 km aufweist, eine allgemeine Vorprüfung des 
Einzelfalls durchzuführen. 

 
Die Planung des RS4 (incl. II.C.2 und II.C.4) auf Grundlage der Linienfindungsunterlagen erfolgt 
unter Inanspruchnahme vorhandener versiegelter Fläche auf einer Länge von 13.360 Metern 
und führt zu einer geschätzten Neuversiegelung von ca. 47.200 m². 
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Unter Berücksichtigung u.a. der Einwendungen der Naturschutzbehörden im Beteiligungsverfah-
ren zur Linienfindung wird abweichend von der Vorzugsvariante II.C.2/II.C.4 im Bereich Kohl-
scheid die Variante II.C.5 detaillierter betrachtet und der gesamte Trassenverlauf RS4 mit dieser 
Lösung ebenfalls einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls nach § 5 UVPG unterzogen.  
 
Der RS4 incl. II.C.5 verläuft auf einer Länge von 12.890 m und führt zu einer geschätzten Neu-
versiegelung von 41.600 m². Im Ergebnis führt dieser Verlauf zu einer deutlich geringeren Ver-
siegelung und durch die Führung entlang der Roermonder Straße zu weniger Zerschneidung. 
 

2. Daten und Informationsgrundlage 
 

Übersichtslageplan 
Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) 
 

3. Sachverhaltsdarstellung 
 
Grundsätzlich ist festzustellen, dass die entstehenden erheblichen Eingriffe in Natur und Land-
schaft durch entsprechende Kompensationsmaßnahmen vollständig ausgleichbar sind und 
beide Varianten das Planungsziel erfüllen. Nach jetzigem Kenntnisstand können artenschutz-
rechtliche Verbotstatbestände durch Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen sowie 
vorgezogene Artenschutzmaßnahmen vermieden werden. 
 
Eine Beeinträchtigung des FFH-Gebietes DE5102-301 „Wurmtal südlich Herzogenrath“ ist nicht 
zu erwarten. Durch das Vorhaben sind keine erheblichen und nachteiligen Umweltauswirkun-
gen zu erwarten. 
 
  4.  Ergebnis der Einzelfallprüfung  
Die beiden allgemeinen Vorprüfungen des Einzelfalls gem. UVPG für den RS4 (incl. II.C.2 / 
II.C.4 und incl. II.C.5) kommen zu dem Ergebnis, dass die Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung nicht erforderlich ist. 
 
Der Höheren Naturschutzbehörde der Bezirksregierung Köln wurden die Einzelfallprüfungen mit 
Schreiben vom 18.05.2026 zur Kenntnisnahme zugestellt. 
 
 
Aufgestellt 03.06.2026 
 
 
A. Korden 


